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Stten. 21. Juni 1928 Nr. 25 14. Jahrganc

Schweizer-Schule
Wochenblatt öer katholischen Schulvereinigunsen der Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 35. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros.,Luzern, villenstr. l«, Telephon 2l.S8

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter Sl.-G. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule » Die Lehrerin » Seminar

Äd»»»em«»t,-Jahrespre>» Sr. 10.—, bei dee Post bestell! ?e l0.ll0
(Check Vh 0Z> Aiulxnd Pmtojuschlag

Jnsertionspreis: Nach Spezin'tarif
Inhalt: Höhenwerte — Ein Spaziergang — Schulnachrichten — Der hl. Aloysius — Bücherschau —

Kath. Lehreroerein der Schweiz — Beilage: Volksschule Nr. 12.—

HöhenWerte*>
(Zum Feste eines hl. Iugendbildners.>

Im Hasten und Jagen der Neuzeit verfehlen so

viele ihr ewiges Ziel. Durch die Diesseitskultur
wird das Höherstreben oft gehemmt. Gänzliche Hin-
gäbe ans Irdische zieht den völligen Verlust des

Ewigen nach sich. Welch große Verantwortung la-
stet auf jenen, die Schuld daran find, daß die Mas-
sen immer wieder abirren. Das sollten vor allem
Eltern, Lehrer, Erzieher stets beherzigen. Wohl ist
der einzelne machtlos. Wenn aber jeder einzelne
seine Pflicht tut, dann wird, dann muß es gelingen,
dem Zeitgeist die Stirn zu bieten und ihn schließ-
lich zu bändigen. Einigkeit macht stark, auch in der
Erziehung. Mit vereinten Kräften, unter Anwen-
dung der rechten Mittel, unsere Jugend erziehen,
ist das Gebot der Stunde.

Unsere hl. Kirche, diese erfahrene, durch 19

Jahrhunderte erprobte Erzieherin und Lehrerin der
Völker, steht uns schützend und hilfreich zur Seite.
Sie weist hin auf Heldengestalten, deren Vorbild-
liches Leben und Wirken uns Leitstern sein soll zur
Höhe. In dem gigantischen Kampfe um die Jugend
und damit um die Zukunft, der augenblicklich auf
der ganzen Linie tobt, stellt sie uns einen hl. Leh-
rer und Erzieher an die Soitze, den hl. Johann
von Lasalle. Sein ame ist unzertrennlich
verknüpft mit der Lehr- und Erziehungsgenossen-
schaft der Brüder der christlichen Schulen. Sie ist
sein Lebenswerk und ist heute auf dem ganzen Er-

*1 Gerne geben wir dieser religiös-pädagogischen
Betrachtung Raum, die ein nach dem Vorbild des
hl. Johann von Lasalle segensreich wirkender
Ordensmann uns für die „Schweizer-Schule" zur
Verfügung stellt. D. Sch.

denrund in seinem Geiste und nach seinen Weisun-
gen tätig.

Das Geheimnis der glänzenden Erziehungs-
resultate des hl. Iugendbildners lag in der un-,
widerstehlichen Macht seines guten Beispieles, mit
der er sich verbündete. Er verstand es, Erzieher
heranzubilden, die nach Tugend strebten, Vollzugs-
charaktere. Mit diesen konnte er auch ganze Ar-
beit leisten. Glaubensgeist und unermüdlicher See-
leneifer flößte er ihnen ein. Was er auf pädago-
gischem Gebiete geleistet, ist vielfach unbekannt.
Oder es wird erst als moderne Errungenschaft der
Neuzeit gepriesen.

Johann von Lasalle führte den Massenunter-
richt ein. Bis 1688 war der Einzelunterricht ge-
bräuchlich. Wir können uns diesen heute, kaum
mehr vorstellen. Ein Schüler nach dem anderen

ging zum Lehrer hin, wurde von diesem unterrich-
tet, erhielt eine Aufgabe und ging an seinen Platz
zurück. Dann kam der nächste. Daß da die Kinder
nur langsam vorankamen, reichbegabte sich lang-
weilten, minder fähige gänzlich zurückblieben, ist

leicht zu verstehen. Der Lehrer konnte sich eben nur
ganz kurze Zeit mit jedem einzelnen beschäftigen.

Der Heilige führte nun, gedrängt von seinem emi-

nent praktischen Geiste, von seiner Liebe zur Ord-
nung und von seinem Eifer sür den Fortschritt der

Kinder, den Massen- oder Klassenunterricht ein.

ohne das wechselseitige Verfahren ganz auszu-
schließen.

Das war 1688. Erst in der zweiten Hälfte des

18. Jahrhunderts wurde der Einzelunterricht in
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